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Die Antwort Wilſons
W T B Waſhington 11 Februar Präſident Wilſon hat ſich heute mit einer Botſchaft an den Kongreß gewandt in der er

auf die Reden des Reichskanzlers Grafen Hertling und des Grafen Czernin eingehend antwortet

Beginn der Verhandlungen
Weiter wird uns dazu gemeldet

Berlin 12 Februar Aus dem Auslande das
mit der Jaſſyer Regierung noch in Verbindung
ſteht eintreffende Nachrichten beſagen daß in Rumänien
ein völliger Umſchwung der Verhältniſſe un
mittelbar bevorſtehe Dieſe Nachrichten führen
wie die B mitteilt die angeſtrebte Wendung der
Dinge auf ein Ultimatum zurück das der Feld marſchall
Mackenſen an die rumäniſche Regierung gerichtet hat
und worin er verlangt daß ſich die Regierung innerhalb
vier Tagen entſcheiden ſolle ob ſie Friedensverhand
lungen einzuleiten wünſcht oder nicht Jm letzteren
Falle würde natürlich auch der Waffenſtillſtand ein Ende

Das Ultimatum Mackenſens

Abdankung des Rumänenkönigs

Berlin 12 Februar Eigene Drahtmeldung
Die Verhandlungen mit Rumänien ſollten in
den erſten Tagen der Woche beginnen ſie ſind aber durch
den Rücktritt des Kabietts Bratiann unterbrochen worden
Das nene rumäniſche Kabinett hat erſt vorgeſtern die
Regierung angetreten und die erſte Sitzung der Unter
händler könnte fräheſtens geſtern ſtattgefunden
haben

nehmen da eine Verewigung des Waffenſtillſtandes eine
unmögliche Lage ſchaffen würde Ferner wollen Pariſer
Meldungen wiſſen daß der König zugunſten ſeines
Sohnes abzudanken begqgbſichtigt

Aufforderung des Vierbundes an Rumänfen

Wie das Berliner Tageblatt erfährt hat der
Vierbund die rumäniſche Regierung auf
gefordert in Verhandlungen einzu
treten Er hat die rumäniſche Regierung erſucht b i s
Mittwoch abend mitzuteilen ob ſie zu Verhand

mit Rumänien
dürfte natürlich auf dieſe Aufforderung zurückzuführen
ſein Die Form eines Ultimatums iſt der Aufforderung
nicht gegeben worden

Der rumäniſche Kahinettswechſel

T Amſterdam 12 Februar Aus London
wird gemeldet Reuter vernimmt daß man in rumäni
ſchen Kreiſen noch immer mit Jaſſy in Verbindung
ſteht und ſich die königliche Familie noch dort befinde
Der Rücktritt des rumäniſchen Kabinetts war die Folge
einer Meinungsverſchiedenheit zwiſchen liberalen und

lungen bereit ſei oder nicht Der Rücktritt Bratianus

Mitteln zuſtande zuDer Bericht der Operſten Heeresleitung ſtehenden
W T Großes Hauptquartier 12 Februar die widerrufene Friedensbotſchaft

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgrunpen Kronprinz Rupprecht und Die Voſſ Ztg meldet Der ruſſiſche Oberbefehls

Dentſcher Kronprinz haber Krylenko hatte in Gemeinſchaft mit dem Mit
An vielen Stellen der Front Artillerietätigkeit Jn glicd des Oberkommandos Florowsky in einem Funk

fanterieabteilungen führten ſüdlich von St Quentin ſpruch An Alle den ruſſiſchen Soldaten Mitteilung
und auf dem öſtlichen Maasufer am Caurières Wald er von dem Demobiliſationsbefehl gemacht Friede
folgreiche Erkundungen durch ung machten dabei Ge Friede Friede Der Krieg iſt zu Ende hieß es in dem

fangene Funkſpruch der mit der Aufforderung ſchloß DiſziplinHeeresgruppe Herzog Albrecht
Zwiſchen Flirey und der Moſel Artillerie und

Minenkampf der ſich heute morgen beſonders in der
Gegend von Remenauville verſchärfte

Oeſtlicher KriegsſchauplatzDie wilitäriſche Lage iſt an der Front gegenüber den el berſchürfte Kriegszuſtand in Rußlund

feier zu ſtören Drei Stunden nach der Ausgabe dieſes
Funkſpruches erging ein neuer Befehl die Verbreitung
der Meldung einzuſtellen

Großruſſen und Rumänen unverändert T Stockholm 12 Februar Dem Korreſpon
Jtalieniſche Front denten der Telegraphenunion wird aus Petersburg be

Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden tagsüber richtet Der verſchärfte Kriegszuſtand der angeblich er
lebhafter Feuerkampf Jm örtlichen Angriff ſäuberten kſärt worden iſt um den Umtrieben und dem Unweſen
öſterreichiſchungariſche Truppen feindliche Stüßpunkte der plündernden und raubenden Banditen ein Ende zu
am Südhange des Saſſo Roſſo und nahmen dabei ſechs bereiten hat in der Bevölkerung einen guten Eindruck
Offiziere und 170 Mann gefangen Lenacht Da während der Hausſuchungen nach Lebens

Von der mitteln ungeheuer viel Werte verloren gegangen ſind
und es in zahlreichen Fällen zum Blutvergießen ge
kommen iſt hat der Kommiſſar für Petersburg einen Be

fehl erlaſſen demzufolge vor der Abhaltung von Reviſi
Der amtliche öſterreichiſche Heeresberich onen erſt Anweiſungen einzuholen ſind vom Smolny

Jiſihe Jnſtitut die dann den Hausbewohnern ſchriftlich vorzu
W

e J

mazedoniſchen Front
nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorfj

W T Wien 132 Februar Amtlich wird legen ſind Die Bevölkerung ſoll auf dieſe Weiſe vor
verlautbart dem Mißbrauch der in Soldatentracht raubenden Ban

Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden und diten geſchützt werden
im Gebiet des Monte Aſolone lebhafte Artillerietätigkeit Nördlich Valatagna warfen unſere Trup Verhaftete Leniniſten
pen den Gegner aus ſeinen Stellungen Hierbei wurden T Stockholm 12 Februar Aus Petersburg
ſechs Offiziere und 170 Mann eingebracht meldet Utro Roſſij daß der Kommiſſar Kraſikow

und Koslowski ein Freund Lenins nach einer beiDer Chef des Generalſtabes
ihnen abgehaltenen Hausſuchung verhaftet und in derGraf Hertling und die Wahlreform Peter Paulsfeſtung untergebracht worden ſind Den

Berlin 12 Februar Jn einer Unterredung zu beiden Kommiſſaren wird zur Laſt gelegt daß ſie unge
welcher der Reichskanzler und Miniſterpräſident Graf beure Summen von den Spekulanten und den Gegnern
Hertling den Präſidenten des preußiſchen Abgeordneten der Revolution für die Zurücknahme der gegen ſie ein
hauſes Graf Schwerin Löwitz hatte bitten laſſen machte geleiteten Verfahren bezogen haben Sogar Prozeſſe
er dieſem u a folgende Mitteilung Jhm dem Mi die ſchon angeſetzt waren ſind für beſondere Summen
niſterpräſidenten ſei ſeit einiger Zeit von verſchiedenen rückgängig gemacht worden

e e e e e e z Rationaliſierung der ruſſiſchen Hucdelsflotte
nicht mehr mit der gleichen Entſchiedenheit wie bei
ſeinem Amtsantritt für die Wahlreform eintrete Er W T Petersburg 10 Februar Ueber die
müſſe aber dieſe Unterſtellung mit aller Schärfe zurück Nationaliſierung der Handelsflotte wird folgende Mit

weiſen denn er habe ſein Wort gegeben für die teilung veröffentlicht Alle Schiffsumter
Wahlreform einzutreten und werde dieſes nehmen die Aktiengeſellſchaften Handelshäuſern und
Wort auch halten Er erkenne zwar durchaus an daß Großunternehmern gehören werden durch Dekret des
eine für die ganze Zukunft Preußens und des Reiches Volksrates für nationales Eigentum der Re
ſo entſcheidende bedeutungsvolle Vorlage wie es die publik erklärt Ausnahme bilden näher beſtimmte

reußiſche Wahlreform ſei eine ſehr gründliche und ein kleinere Fahrzeuge
gehende Durchberatung erfordere und daher nicht in Ferner wird das Projekt des Dekrets über
kurzer Friſt erledigt ſein könne Aber er müſſe Wert Konfiszierung der Aktienkapitale
darauf legen keinen Zweifel an ſeinem Willen auf früheren Privatbanken veröffentlicht
kommen zu laſſen die Reform mit allen ihm zu gemäß werden alle dieſe Kapitale in vollem
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zu wahren und durch keine Ausſchreitungen die Friedens
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fange konfisziert und der Volksbank der ruſſiſchen Re
publik übergeben Alle Bankaktien werden annulliert
und jede Dividende Auszahlung eingeſtellt

Unter der Bezeichnung Volksbank Kommiſ
ſariat für Finanzen wird ein Finanz Kollegium
gegründet

Die ruſſiſche Bilanz

T Petersburg 12 Februar Gegenüber den
ungeheuren Ausgaben von 28 Milliarden Rubel hat der
Sowjet trotz aller durchgeführten Enteignungen ein
Einkommen von 8 Milliarden Rubel zu verzeichnen
Die Poſt und Telegraphenbeamten ſowie die in den ver
ſchiedenen Kommiſſariaten arbeitenden Beamten haben
obgleich ſie zwei Wochen geduldig darauf warteten ihre
am 14 Januar fälligen Gehälter bis jetzt nicht erhalten
Die Fabrikbeſitzer wollen von der Unterhaltung der

chutzmannſchaften und der Roten Garde auf ihre
eigenen Koſten nichts mehr wiſſen

Die Koſaken der Ukraine
T Stockholm 12 Februar Dem in Peters

burg erſcheinenden Dziennik Narodowi

tralrat zu vertreten

Bern 12 Februar Jn politiſchen und journaliſti

t d 0 c 2 8 W S rſchen Kreiſen in London und Paris wird angeſichts des keine dieſer Frage als erledigt gelten könne
Friedensſchluſſes zwiſchen der Ukraine und den Mittel
mächten an der franzöſiſchen Regierung heftige Kritik
geübt weil dieſe es ſo eilig hatten vor kurzer Zeit der
Generalrada größere finanzielle Hilfe zu leiſten Jm
Unterhauſe wurde Lord Robert Cecil in den letzten
Tagen wiederholt darüber befragt Er weigerte ſich aber
irgend welche Auskünfte zu erteilen Es iſt jedoch auch in
Londoner Finanzfkreiſen betont worden wie weit ſich das
Auswärtige Amt unter Pichon gehen ließ um ſich die
Kriegshilfe der Ukraine zu ſichern oder die Uebernahme
eines Teiles der ruſſiſchen Staatsſchulden durch die neue
Republik vorzuziehen Bis jetzt waren die Angriff

zufolge kam
nach Kiew eine Koſakenabordnung mit Kuſchunew an der
Spitze um das Koſakentum bei dem ukrainiſchen Zen

Sonnabend habe die engliſche und holländiſche Regierung
Der Ukraine Reinfall der Entente

konſervativen Mitgliedern

Entente Hetze in 6panien

Die Voſſ Ztg ſchreibt Die Bearbeitung der öffent
lichen Meinung Spaniens durch die Entente wird wieder
einmal mit beſonderem Nachdruck betrieben Es liegt
kein berechtigter Grund vor der Spanien Anlaß zu
Klagen über die Behandlung ſeiner Schiffahrt gebe Bei
den durch die Notwendigkeiten des Krieges erforderlich
gewordenen Erweiterung des Sperrgebietes iſt auf die
ſpaniſchen Schiffahrtsintereſſen durch Freilaſſung breiter
direkter Durchfahrten jede mögliche Rückſicht genommen
worden Die Behauptung daß die Erſchwerung des
ſpaniſchen Verkehrs durch Deutſchland gleich bedeutend
ſei mit völliger Unterbrechung iſt eine ebenſo lächerliche
Uebertreibung wie es eine böswillige Unterſtellung iſt
daß die Behandlung Spaniens derjenigen einer feind
lichen Macht entſpreche Man darf erwarten daß das
ſpaniſche Volk gefährliche Treibereien gegen die Mittel
mächte ihrer Bedeutung entſprechend einſchätzt

Verhandlungen Hollands

Haag 12 Februar Daily Mail berichten Ende
voriger Woche ſeien weitgehende diplomatiſche und wirt
ſchaftliche Verhandlungen zwiſchen England Holland und
den Alliierten und Holland zuſtande gekommen Am

die Kies und Sandfrage erledigt Sehr wahrſcheinlich
würden ſich für England ſehr befriedigende Bedingungen
ergeben Hierzu bemerkt das Berl Tageblatt daß

ohne daß
Deutſchland ſeine Jntereſſen wahrgenommen habe
Hierzu bedürfe es noch zahlreicher Feſtſtellungen

Berl Tagebl

Hollund unter Telegrammſperre

W T Rotterdam 12 Februar
Berichterſtatter des Nieuwe Rotterdamſchen Courant
erfährt von maßgebender Seite daß an die Aufhebung
der Handelstelegramm Sperre für Holland und Hol
ländiſch Jndien keinerlei Bedingungen geknüpfſt wurden

WDer Londoner

gegen das Pariſer Auswärtige Amt noch einigermaßen Die mißtrauiſchen engliſchen Arbeiter

zurückhaltend Jetzt nach dem Friedensſchluß ſcheint aber

Torheit außerordentlich bedenklich B
Ftalien fürchtet eine neue Offenſive

den engliſchen und franzöſiſchen Gläubigern die Pari

Lugano 12 Februar Corriere della Sera richtet

Bern 11 Februar Pripattelegramm Zu den
neuerlichen Verſuchen der engliſchen Regierung zu einer
Verſtändigung mit der Arbeiterſchaft über das
Heereserſatz Geſetz zu gelangen ſchreibt Daily
Mail Es liegen überwältigende Beweiſe für eine la
tente Unruhe in allen großen Jnduſtriezentren vor
die auf einer tiefgehenden Unzufriedenheit
und auf Mißtrauen gegenüber einer Regierung beruht

u J Muf di F J m Mwieder einen flehentlichen Ruf an die Entente Italien ie ſich unfähig erweiſt den Willen der Demokratie aus
doch um Gottes willen ſchleunigſt neue Hilfe zu ſenden Das einzige Hindernis zur Herbeiführungzuführen

c e erWehe Frankreich wenn es den Deutſchen gelingen an der nationalen Einheit iſt die entſchloſſene Weigerung
die italieniſche Front zu durchbrechen Allerdings habe einer Gruppe von Staatsmännern dem Volke die von

ihm geforderte Bürgſchaft zu geben daß ſie den Jdealen

Ttali Hoche Aſi M t t ſItalien von der Hochebene von Aſiago bis zum Meere fur die der Krieg geführt wird Freund ſind Belgien
einen großen Sieg errungen der dem Siege von Verdun
gleichkomme

T i überaus gefährlich zuma Feind im warTruppen ſei g s fe t l der J Geiſte und dem
Frühjahr mit ſeinen aus Rußland kommenden Streit
kräften zu einem neuen gewaltigen Vorſtoß einſetzen

würde Berl Tagebl

Aber die Zermürbung der italieniſchen ſüchtiger
und Rußland können von niemand ſelbſt
Kriegsziele verdächtigt werden Die Ziele

wahrer Demokratie ſtehen in völligem Gegenſatz zu dem
Tone der Verſailler Erklärungen zu

den bekanntgewordenen Geheimverträgen und zu der
hartnäckigen Weigerung der Ententeregierungen ihre
Kriegsziele vor der Welt zu verküknden

Amerika

n



Die Bedeutung des Kuiſer Wilhelm Kangl

Von Vizeadmiral z D Kirchhoff
Es läßt ſich beſtimmt behaupten daß das ſo groß

zügig und glän nzend durchgeführte deutſche Unternehmen
von Heer und Flotte gegen Oeſel nur ermöglicht wurde
weil uns eine deutſ ſche s Jnnenverbindung von der Nordſee zur Oſtſee zur Gerfägaeg geſtanden hat J

Einerſeits würde der ſtarke Teil den die Hochſeeflotte zur Bezwingung der Werke auf der Halbinſel
Sworbe im Süden von Oeſel und bei Moon hergab ſich
nicht von der Nordſee her wo er doch unbedingt während
des ganzen Seekrieges England gegenüber hätte bereit
liegen müſſen in der Oſtſee haben verwenden laſſen da
der Belt durch D däne mark ſo wie jetzt geſperrt geweſen

Auch würde eine ſolche TeilEntſendung wohlwäre
gar zu gewagt geweſen ſein ſei es weil damit
eine große Schwächung der ordſeeſtreittz äfte ein

treten wäre ſei es wegen der ſtarken Gefährdungber Ueberfahrt in Nordſee und Skagerrak

Dann hätten aber ferner die Trans sportſchiffe w vohl
kaum in ſolch großer brauchbarer Zahl ſich in den Oſt
ſeehäfen allein zuſammenbringen laſſen Jedenfalls wäre
es nicht möglich geweſen dieſe Vorbereitungen derart
unauffällig zu betreiben wie das in den großen Nordſeehäſe n Hamburg und Bremen diesmal erfolgen konnte

ohne beſonders bemerkt zu werden
Durch den Kanal war ſomit die leichte und unauf

ſällige Heranziehung vieler Trans portſchiffe wach der
durchführbar und ebenſo verhält es ſich mit denriel en Nachſchüben aller Art

Auch verſetzte die Kanalverbindung die Leiter des
Unternehmens in die Lage die großen vielſeitigen an
deren Hilfen der Nordſeehäfen ſachgemäß auszunützen
vor allem die vielen Werften und ähnliche Anlagen ſo
wie a Fabriken und Vorrätedepots

ß der Kanal während des ganzen Krieges auch
onſt n unendlichem Werte war iſt ſtändig in die Er

cheinung getreten Die großen deutſchen Kriegshäfen
und Devots an der Oſtſee waren gleichwertig für die
Nordſeeflotte ausnutzbar und haben auch das Jhrige in
hervorragender Weiſe geleiſtet um unſere Hochſeeflotte
dauernd in tampfbereitem Zuſtande zu erhalten

Dasſelbe gilt für ben Bootkrieg bezw unſereUnterſeeboote die in den Oſtſechäfen ebenſo ihre Haupt
ſtützvunkte haben wie in den Häfen der Nordſee

Fernerhin iſt noch zu erwähnen daß der Kanal eine
weſentliche Entlaſtung der Eiſenbahnen herbeigeführt
hat Die geſamte Oſtſee und Oſtſeeküſten Schiffahrt
ſowohl von allen deutſchen Häfen als von denen Schwe
dens her hat während des Krieges einen außerordent
lichen Umfang angenommen Dies hat ſich auch an dem
gewaltig vergrößerten Betriebe der ſämtlichen dert
Hafenanlagen bemerkbar gemacht Schließlich war der
Kanal für die Hochſeeflotte auch dadurch von großemWert daß d die Docks und en in der Nordſer
vor allen Dingen die von Wilhelmshaven wegen der
L zur Verfügung ſtehenden gleichen Anlagen in
Kiel eine große Entlaſtuva erZomit hat der Kaiſer Wilhelm Kanal in voll

Weiſe den Erwartung jen und Bedingungen entſprochen
die man an ſeinen Bau für Friedens und Kriegszwecke

ſeinerzeit geſtellt hatte zWie England den den Ruin Indiens

verſchuldete
Großer Wohlſtand geordnete VerenzTe im

Jnnery lebhafter Handel und Verkehr ß2 außen zeich
neten Indien von jeher aus und mit Recht galt es alsdas reichſte Land der Erde Dieſer Ruhm aber wurde

ihm zum Verhängnis er lockte europäiſche MächteHor hen Portugal und Frankreich zum ehrlichen Wett
ewerb England als verſchlagenen Räuber Eine eng

liſche Geſeliſchaft von Kaufleuten bat demütig um Er
laubnis zur Anknüpfung von Handelsbeziehungen uſw
Die Folge war die Gründung der berüchtigten Oſt
indiſchen Kompagnie deren Hauptzweck es war alle
andern Konkurrenten aus dem Feld zu ſchlagen und ihre
Herrſchaft über ganz Jndien auszudehnen Aus dem
reichſten Land der Erde wurde das ärmſte dagegen Eng
land das reichſte und damit zur Beherrſcherin der Meere
Unerhörte Grauſamkeiten und Unterdrückungen brachten
endlich die Jnder nach hundert Jahren britiſcher Herr
t im Jahre 1857 zum allgemeinen Aufſtand Jn
olge ſchlechter Bewaffnung aber und ungenügender Vor

bereitung konnte der Aufſtand nur zu Ungunſten der
Inder enden Aber einen Vorteil hatte man erreichtDie Oſtindiſche Kompagnie verſchwand und Jndien
wurde direkt der Regierung der britiſchen Krone unter
ſtellt Das indiſche Volk ließ ſich durch feierliche Ver
ſprechungen der Königin Viktoria beruhigen Die Aus
dlünderungen wurden nun nicht mehr ſo gewalttätig
aber deſto wirkſamer fortgeſetzt Der indiſche Ueberſeehandel und vie Jnduſtrie wurden weiter unterdrückt

die Landwirtſchaft vernachläſſigt Ein britiſcher Staats
mann cheute ſich nicht folgenden Grundſatz aufzuſtellen
Jn Indien muß der ſtolze Geiſt der Selbſtändigkeit

Tiefdenlens unterdrückt werden Wir wollen
Staatsmänner und Gelehrte er

und des Tdort keine Generäle

ziehen Das toten r Schulweſen wurde verboten
engliſche Schulen wur eingeführt Leſen und
Schreiben das 100 Jahre früher allgemein war ver
ſtehen nach der neueſten Volkszählung von 1911 nur noch
6 vom 100 der Bevölkerung was kein Wunder iſt wenn
man berichtet daß in den Eingeborenen Staaten früher
das Fünffache deſſen angelegt wurde was heute der Schul

Kurland und Preußen
K B Jn dieſen Tagen da über das Schickſal des

Oſtlandes entſchieden wird iſt es nicht ohne Jnte reſſe
den engen Beziehungen nachzugehen die
während der ganzen Zeit ſeiner burzen Selbſtändigkeit
mit Preußen verbar nden Noch ehe die livländiſche
Staatskonföderation auseinandergefallen war bald nach
der Gründung des Herzogtums Preußen 1525 ſo be
richtet die Libauſche Zeitung begann der erſte Herzog
Albrecht nach der Oberherrſchaft über Livland zu
dem auch Kurland gehörte ſtreben um auf die
Weiſe ein ſtarkes einheitliches Staatsweſen zu ſchaff fem geheimen nahm er adl gen V fallen aus de m Erzſtif t

iga und dem Ordensgebiet Kurland als ſeine Agentenin Dienſt und Sold und dahin zi r ebenſo die von ihm
1529 vollzogene Ernennung ſeines jüngeren Bruders
Wilhelm Markgrafen von Brandenb urg zum
Ko adjutor des risaſche Erzſtiftes Wilbe im war ſpäterder letzte rigaſche Frzbiſchof vermochte jedoch die weit
gehenden nen ſeines ehrgeizigen rer nicht zu
verwirklichen Dagegen kam 1560 die Vogtei Grobin
durch Verpfändung für 50 000 Taler zu Preußen gberHerzog Albrechts Tod 1568 ſchi en die weiteren kur
ländiſchen Pläne zu vereiteln da ſein Sohn Albrecht
Friedrich ſich als ſchr unfähig erwies Er wurde 1573
g iſteskrank ſo daß an ſeiner Stelle ſein Verwandter

lbrecht von Ansbach die Regentſchaft und die Politik
Albrechts übernahm die er nun eifrig fortſetzte

r trat in Beziehungen zum Stift Pilten oder Kurland das weite Gebiete Seſtkurlards umfaßte und das

zr nach h dem Kronenburger Traktat vom 15 April 1585
für 30 000 Talez gleichfalls in Pfand nahm Damithatte d der Beſitz Preußens in Kurland le ch nur
als Pfand die weiteſte Ausdehnung erhal ten Durch
Heirat und Kauf brachte Herzog Wilhelm dieſe Gebiete
ſpäter wieder zu Kurland

Als nach der Schlacht bei Poltawa 1709 im Oſteneine neue ächtegruppi erung entſtand begann Preußen

Kurlat d
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Flamen durch die Straßen Antwerpens

So mehrten ſich auch die Hungersnöte
Jahren des 19 Jahrhunderts gab es

18 Hungersnöte durch die 26 Millionen Menſchen ihr
Leben verloren in den vorausgegangenen Jahr
hunderten kam eine Hungersnot nur alle 55 Jahre im
Durchſchnitt vor Daß Handel und Wandel der Jndier
in jeder Weiſe hintertrie ben und gehemmt wurde braucht
nicht erſt bewieſen zu werden Erſt jetzt im Kriege haben
es die Jndier verſtanden ſich wertvolle Zugeſtändniſſe
zu erringen vor e die Vertretung im Reichskriegs
rat wodurch J gewiſſe Selbſtändigkeit zugeſprochen wird ähn ich wie den anderen britiſchen

Kolonien

Ein Liebesdienſt der Schweiz an
Frankreich
Berner Tarwacht

unterricht koſtet

Jn den letzten

ſchreibt im BeWo DB D Vlerht der Agence Havas i iber den Prozeß Bolo in
Paris ſeien folgende merkwürdige Sätze Der ſehr
umfangreiche Be richt des franz zöſi ſchen Militär
atta ché s in Bern ſtellt fe eſt daß unter den von der
Bundespolizei beſchla ignahmten Dokumenten eine
Aufſte r g von Namen ſolcher Agenten enthalten ſei die
eträchtliche Summen aus Deutſchland erhielten

Auf dieſer Liſte ſt eht auch der Name Bolo Das gab
Anl aß zur ünterſuchung Aus dieſer Darſtellung ſagt
weiter das Berner Blatt geht hervor daß die Bundespoligei Dokur mente beſchl agn ahmt hat die gewiſſe Per
ſonen als Agenten Deutſchlan ds kompromitti eren Das
iſt eine Angelegenheit unſeres Landes Die Polizei tat
ihre Pflicht als ſie ſich t die Dokumente verſchaffte alleinwenn ſie dann rieſe Dokumente dem franzöſi
ſchen Mitiitargtta ché auslieferte d h einer
Deutſchland feindlichen Macht dann begeht ſie

eine Verletzung unſerer Neutralität Die Welſch
ſchweiz hat wegen des Nachrichtendienſtes der beiden
Oberſten der im Jntereſſe der eigenen Armee lag einen
gewaltigen Lärm geſchlagen Hier hätte der Havas
meldung nach eine ſchweizeriſche Behörde einer fremdenMacht politiſchen Nachrichtendienſt geleiſtet Das wäre

etwas anderes als das was die Oberſten getan eine
kraiſe Verletzung unſerer Staatsgrund
a t e

Die amerikaniſchen Kriegskoſten
W Waſhington 11 Februar Reuter Die

nach ätzungen des Schatzamtes zuſammengeſtelltenJahlen zeigen daß zehn Monate Krieg den Ver

einigten Staaten ungefähr 7100 Mi r enDollar gele ſte t haben Die Geſamtaus haben bis Ende

April dem Jahrestag des Eintritts Amerikas in den
Krieg werden auf 10 Milliarden Dollar ge
ſchätzt wovon ungefähr die Hälfte Anleihen an die Ver
bündeten darſtellen Die Ergebniſſe von zwei Kriegs
anleihen haben der Kriegs koſten gedeckt Die Geſamt
au auslagen des Kriegsamtes für die Armee betragen mehr

als zwei Milliarden Dollar Für die Marine wurden705 Millionen Dollar ſeit Kriegsbeginn ausgegeben Das

Schiffsbauprogramm der Regierung koſtete bis zumDezember 125 Millionen Dollar

Amerikaniſche Rückſichtsloſigkeiten
W T Berlin 10 Februar Die Mißſtimnung gegen die Amerikanerin Frankreich

wächſt in den Volkskreiſen die unter ihrem rückſichts
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Markgrafen wurde die Vollziehung der Ehe hinausgeſchoben Peters des Gro ßen Nachfolgerin Katharina
bebielt den preußiſchen Plan wohl im Auge ſchlug aberan Stelle des herigen den preußiſ Thronfolger

Weſtpreußen
kommen ſollten

Ein Teilungsplan nach demund Kurland zu Preußen
niſcher und ruſſiſ ſcherſeits
als mit dem Tode Herzo
das Erlöſchen des kur
gexückt war 1718

5 Gwonach Markgraf

obwohl er Kurland als e einen fetten Biſſen anſah dieſe

Abſicht aufzugeben wie auch ein im Jahre 1732 zwiſchen
Preußen Oeſterreich und Rußland geſchloſſener Ver
a baut dem Kurland nach dem Ausſterben der

ettlers als Sekundogenitur an Preußen kommen follte
Biron durchkreuzte einſtweilendie weiteren Abſichten und ſein Reg erungeantritt ver

ſchaffte d ruſſiſchen Einfluß vollends Eingang in
Kurland Erſt ſein Sohn Peter ſuchte hiergegen Anſchluß an Preußen das wohl die Entwicklung der Dinge

nicht vollzogen wurde

mit großer Sorge betrachtete ſich aber zu keiner ent
ſcheidenden Politik aufzuraffen vermochte Ein am
7 Mai 1792 zwiſchem Rußland und Preußen geſchloſſe
ner Alliangvertrag räumte Preußen gewiſſermaß n d
Recht eines Garanten ein indem ein geheimer Artikbeſtimmte daß Rußland ohne Preußens Zuſtimm ung
Kurland ſeiner Selbſtändigkeit nicht berauben dürfe
Was jedoch dieſe Formel in Wirklichkeit bedeutet be
wieſen die ſpäteren Ereigniſſe indem ſich Rußland die
freiwillige Unterwerfung Kurlands anbieten ließ dieauch am 17 März 1795 erfolgte und Preußen der Mög
lichkeit eines Einſpruchs beraubte

um der wachſenden Macht Rußlands 7 begegnen wieder
aggreſſive Pläne inbezug guf Kurland zu verſolgen

den ſpäteren König Fri edrich II vor der die PrinzeſſinEliſabeth ſeine der inſtige erbittertſte Gegnern
heiraten und Herz zog von rlan d werden ſollte Andere
Rückſicht en geboten dem Kön iig Friedrich Wilhelm

mit der Ukraine
die Haupt ſtadt e reratne
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Rettung aus Seenot
Wo draußen in der Nordſee im Frieden Feuerſchiffe

mahnend den fern der Küſte ſtehenden Schiffen mit
hellem Blink die W Lege weiſen liegt jetzt in dunkler Nachtein Vorpoſtenboot Führer Strm d R Jaeger aus
Haſte Krs Rintelen auf der Wacht gegen den Feind
Der Führer iſt an Deck und auf ſeiner Brücke Plötzlich
ein Heulen Warnend klingt s berüber Nicht weitda brauſt ziſcht tobt und brüllt etwas Die Brandung
Und ganz dünn der dem Ohr der Wache bekannte
der Heultonne Schnell herum mit
wieder hinein in di ie See

Kaum daß das Vorpoſt nboot auf dem neuen Weſt

Auch ein zweites
Grün und rot rot und

zeug das ſcheinbar führerlos treibt
gleicher Bauart wird geſehen
grün glühen die Seit enlaternen zwiſchen den Seen
herüber Sie ſcheinen zu rufen Alſo drauf zu Alsdas Vorpoſtenboo t in die Nähe des einen als Fiſch
logger auszumachenden Schiffes gekommen iſt ruft man
mit Sprachrohr herüber daß der andere hilfkos ſei und
vor der tobenden Brandung ſeinem Untergang entgegen
treibe Es iſt der Fiſchlogger Dankwart aus einem
Hafen der Weſer der mit Motorſchaden Sturm und
See preisgegeben iſt Hier kann nur ſchneller Entſchluß
helfen und unbekümmert um See und die Nähe der
Branbung vertrauend auf die r Tüchtigkeit ſeiner
Mannſchaft manövriert der Führer ohne viel Beſinnen
an den Logger Geſchickte Hände werfen Wurfleinen
herüber und an ihnen holen eilfertige kräftige Arme die
ſtarke an Bord um ſie feſtzumachen Faſt
ſcheint cs als ob Schiff gegen Schiff von der See ge
worfen würde doch rechtzeitig iſt die Schleppleine feſtund unſer Vorpoſtenboot kann noch mit dampfender Ma
ſchine frei von ſeinem T ivling kommen den die Bran
dung beinahe gepackt hatte Allmählich verläuft ſich die
Brandung und nach zweiſtündigem Schleppen hört man
von der Heultonne nichts mehr Da um 7 Uhr erreeine beſonders ſchwere See ein Klirren und der Ruf

r vom Poſten auf dem Achterdec Schleppleine ge

loſen Auftreten zu leiden JnNevers wo 5000 amerikani Soldaten liegen haben
ſie ſich alle Polizei und Verwaltun sſsrechte atigemaßt
und benehmen ſich wie Eroberer Ueberhaupt die
amerikaniſchen Beſtrebungen nach Monopolſtellungen im
franzöſiſchen Wirtſchaftsleben den Handelskreiſen Frank
reichs zu den ſchwerſten t Anlaß e
ſonders en gehen die Amerikaner bei der An

ben immer mehr

lage ihrer Bahnbauten vor Die Gleiſe werden in
gtadeſter Linie und gehöriger Breite von ehe
und La Rochelle aus nach der Front gelegt Gehöfte
und halbe r die im ſind werden in brutglſterForm enteignet Natur hen heiten und hiſtoriſche Herr

mäler ſchonungslos niedergelegt und die Forſten ab
geholzt Sogar die zu den Reichtümern des Landes
zählenden Waldungen längs der Küſte an der Strecke
Bordeaux Dax ſind den amerikaniſchen Aexten zum
Opfer gefallen

Kriegsallerlei
Statt Butter Haarpomadel

Man ſchreibt dem Berliner Lok Anz Wer heute
noch in jedem Laden das ſucht was er früher darin
fand kann ſich auf lange Jrrfahrten gefaßt machen Und
umgekehrt wird er oft erſtaunt ſein r ungeahnte
Dinge er dort findet wo er ſie nie geſucht hat Daß
man in einem plötzlich Käſe entdeckt iſtgar nichts Ungewöhnliches mehr außer dem Käſe
ſelber Auch darfſt du ruhig Seifenpulver im Konfiärergeſchäft fordern Aber man wundert ſich doch über
die Standhaftigkeit des Jnhabers eines Kaviargeſchäfts
der an Stelle des ihm ausgegangenen Fiſchrogens
banale Kaninchenwurſt verkauft Ein bekanntes Schuh
warengeſchäft dem der neue Einheitsſtiefel für wrcdſein Wubltum doch wohl zu klobig erſchien verkauft ja
ſeit ein paar Wochen Seidenſtoffe Unſere Milchfrau
an der Ecke aber ſeit Menſ chengedenken urkonſervativ
hat ſich einen Handel mit Fruchtwein zugelegt und ver
ſichert jedem Kunden daß er immer noch mehr Alkohol
enthalte als Buttermilch Mein r r hatte
neulich ſage und ſchreibe Heringe zu verkaufenaber ich verrate ihn nicht An die Fetiſtelle vor Groß

Berlin jcdoch richte ich 92 klage nen Seufzer Als
ich nämlich geſtern an einem ehemalig fettgeſegnetenButterladen voriherging entdeckte ich in ſeinem
Schauf enſter dort wo einſt eine gewaltige gemalte Kuh
hing das inhaltſchwere Plakat Hier können
Damen friſiert werden Auch das noch
ſtatt Butter Haarpomade

Der Krieg kommt von der ſchlechten Erziehung
Ein ſehr emſiger Buchhändler in Zürich ſchafft

maſſenweiſe Propagandaſchriften über die Grenze in
denen zum Beitritt in eine Pädagogiſche Zentralſtelle
aufgefordert wird die der Kosmopolitiſche Schrift
ſteller Kurnigg gegründet hat An einer Stelle heißt
es Krieg iſt ſchlechte Erziehung Wo man bie
jungen Leute wie jett ſchlecht unterrichtet und erzieht
iſt nichts Erſtaunliches dabei wenn ſie ſich gegenſeitig
umbringen Der Beitritt koſtet nichts wenigſtens
vorläufig nicht Es handelt ſich um ein ganz gefährliches
Unternehmen vor dem gewarnt werden muß

Frau Kerenski ſucht Stellung
Nach Pariſer Blättermeldungen findet ſich in ruſſi

ſchen Zeitungen folgende Anzeige Frau Olga Kerens
kaia die ſich gegenwärtig von allen Hilfsmitteln ihr
Leben zu friſten entblößt ſieht bittet dringend um Ueber
weiſung irgend einer Beſchäftigung Sie ſcheut ſich vor
keiner Arbeit gund würde ſich ſelbſt einer körperlichenTätigkeit als Tagelöhnerin ehe Frau Olga
Kerenskaia iſt niemand anders gls die Gattin Kerenskiz
des verſchwundenen ruſſiſchen Diktators

Ton T
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brochen S kann nur eins helfen der Fhrer
Schleppen mit Ankertroſſes Alle Mann an Deck und in
ſchwerer Arbeit während See über See auf Deck ſchlägt
wird der ſtarke Eiſendraht fertiggemacht Nochmals a

an den quer zur See torkelnden Logger heran Auch
dieſes Wagnis gelingt und die Ankertroſſe wird von der
n ihr Leben kämpfenden Beſatzung des Fiſchers nach
ſtündiger Arbeit feſtgemacht Wieder ſpannt ſich dasvor und ſucht in langſamer Fahrt eben

ſteuerfähig den h an ſich zu ziehen Es gelingt
Bald liegen beide Schiffe auf dem Kurs zur Heimat
Lohl zerrt Woge um Woge an dem Sch leppsug doch

mit Ausdauer ziehend verfolgt er ſeinen Weg ee
Zuſammenarbeiten er

möglichen es daß der Logger trotz unverminderten
Sturmwetters in der nächſten Nacht um 2 Uhr auf
ſchützender Reede Anker werfen kann

Schleppleine los Ein kurzes Winken und wieder
dampft das Vorpoſtenboot ſeewärts auf Poſten

Am

Kriegshumor
Von meinem Burſchen ſchickte meinen Bur

ſchen in die Kantine nach einer Büchſe Sardinen Kannſt
dir auch eine kaufen fagte ich ihm weil ich heute Ge
burtstag habe und gab ihm zwei Mark Nach einer
Stunde kommt mein Joſeph zurück und überreicht mir
eine Mark Gibt s keine Sardinen mehr frage ich
Eine Büchſe war nur noch da Na und wo iſtſie Ja ſagt er das war meine Ulk

Bei einer Berliner Hamſterfamilie wurde abends
während alle fortgegangen waren eingebrochen Als
man am nächſten Morgen den Diebſtahl entdeckte ſah
man daß die Diebe ar Eßbare mitgenommen hattenbis auf einen Sack mit 2 ntner el an dem ein
Zettel hing mit der Aufſchrift Wird morgen abgeholt

ie Familie beratſchlagte was ſie nun tun ſollte um
wenigſtens ihren Mehlvorrat noch n re aber noch
während ſie überlegen kam Kriminalen m ter der das Mehl mee
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